
Bürgerbegehren in der Stadt Westerburg zu Zeiten als Westerburg zum Herzogtum Nassau 
(1806- 1866) gehörte. 

Bei familienkundlichen Recherchen fand ich eine interessante Akte über ein frühes Bürgerbegehren,
die im Orginal im hessischen Hauptstaatsarchiv in Wiesbaden lagert ( HHSTAW 237 Nr: 2197, 
Seite 466):

Zu Zeiten des nassauischen Herzogtums waren Zu- und Abgänge aus dem nassauischen 
Untertanenverbandes genehmigungspflichtig. Über den dörflichen Schultheis oder den städtischen 
Ortsvorstand reichte der Bittsteller ein dementsprechenden Antrag an das nassauische Amt ein. Für 
die Stadt Westerburg war in Rennerod das zuständige Amt, in Herborn das Kreisamt.

Im Februar 1857 stellte Robert Ludwig Jung, geboren am 26.12.1823 in Westerburg, Tüncher, im 
Winter Bergmann, den Antrag Wilhelmine Ohlberger, 35 Jahre, aus Westerburg heiraten und einen 
eigenen Hausstand in Westerburg gründen zu dürfen.

Die Unterlagen sind komplett erhalten geblieben, ich füge Ablichtungen als Anhang bei:

Robert Ludwig Jung hat seinen Antrag zur Niederschrift beim Amtsbezirksrat gestellt und die 
Niederschrift unterschrieben.

Der Antrag ist blumenreich geschrieben, leider kann Verfasser nicht alles übersetzen, Robert 
Ludwig schreibt aber z.B., daß er am Anfang der Ehe Möbel im Wert von etwa 90 fl. und 
Barvermögen von 120 fl. besäße, seine Braut könne nach Verheiratung nach Abzug der Schulden 
mit 130 fl. rechnen, so das Antragsformular. Er wolle in Zukunft als Tüncher, seinem erlernten 
Beruf, arbeiten und daneben noch in den in Westerburg bestehenden Kohlenbergwerken. Er geht 
auch darauf ein, dass seine Braut und er gesunde Arme und Hände besäßen und in der Lage seien 
ihren Lebensunterhalt zu bestreiten.
Offenbar hatte man Robert Ludwig schon vor seinem offiziellen Antrag auf Heirat und 
Hausstandesgründung in Westerburg wenig Hoffnung auf eine Zustimmung des Gemeinderates 
gemacht, denn dem Schreiben des Robert Ludwig Jung vom 3.2.1857 ging eine Petition 
Westerburger Bürger mit Unterschriftliste vom 19.01.1857 an den Gemeindevorstand in Westerburg
voraus.
Der Petitionstext der Unterschriftenliste:
„Wir unterzeichneten Bürger von Westerburg erklären hiermit, daß wir gegen die Rezeption des 
Robert Ludwig Jung, von hier, in die hiesige Gemeinde, und dessen Verheiratung mit der 
Wilhelmine Ohlberger von hier, nichts einzuwenden haben.
Westerburg, 19ter Januar 1857“

Diese Unterschriftenliste mit durchnummerierten 256 Unterschriften männlicher Bürger 
Westerburgs ist in der Akte erhalten geblieben, die Ablichtungen sind im Anhang.

Offenbar war Robert Ludwig in Westerburg sehr beliebt.

Am 12. April 1857 hat das herzogliche Amt Rennerod den Vorgang durch eine Verfügung 
abgeschlossen, leider kann ich sie nicht entziffern.

Februar 2020, Horst Jung






























